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        Dieses Buch und du

    Eine Frau wurde von ihrem Schöpfer mit einer einfühlsamen Natur gesegnet. Sie ist in der Lage, tief mitzufühlen und sie hat eine seltene Fähigkeit, die Probleme von Menschen zu verstehen. Somit ist sie in der Lage, die Schmerzen anderer mit Sympathie und Anteilnahme zu lindern.  
 
Aber diese Empfindsamkeit ist auch der Grund für viele ihrer Probleme. So wie anderen Menschen stoßen auch ihr tragische Dinge zu. Gerade in solchen Zeiten braucht sie selbst Hilfe!
 
Einige Frauen weinen wochenlang ohne Ende, als ob ihre Sorgen im See ihrer Tränen ertränkt werden könnten. Andere weinen innerlich und werden von der Last ihres Kummers erdrückt. Viele Frauen behalten die emotionalen Wunden ihres Leidens lange nachdem ihre Probleme gelöst worden sind.  
 
Aber Sorgen und Prüfungen können in einen guten Zweck umgewandelt werden – der Zweck, für den ein souveräner Gott, der uns intensiv liebt, zulässt, dass sie in unser Leben kommen. Prüfungen können unseren Charakter formen. Wie der Sandelholzbaum, der seinen Duft an die Axt, die ihn abhaut, weitergibt, kann eine Frau durch das, was sie von Gott in ihren Sorgen gelernt hat, für viele (sogar für die Person, die ihr schadet) zu einem Segen werden! Um eine Frau Gottes zu werden, muss man bereit sein, sich vielen Prüfungen zu stellen, aber man darf nicht zulassen, dass einen diese Prüfungen überwältigen.  
 
Viele meiner Freundinnen sind durch große Tiefen von Kummer und Sorge gegangen. In einigen dieser Fälle war ich unfähig, die Tiefen ihrer Leiden zu verstehen. Aber es hat mich enorm bereichert, ihnen ein hörendes Ohr zu schenken, mit ihnen zu sprechen, ihnen zu schreiben und ihnen eine Freundin zu sein. In der Schule des Leidens erhalten wir eine einzigartige Ausbildung. Die endgültige Belohnung ist christusähnlicher Charakter.  
 
„Wenn er mich prüfte, so wäre ich rein wie Gold“ (Hi 23,10; Hoffnung für alle/HfA).  
 
Aber das Feuer, welches das Gold läutert, verhärtet auch den Ton. Eine Frau kann aber durch ihre Leiden verhärtet werden und ihr Leben mit endlosen Klagen gegen andere und auch gegen Gott führen!  
 
Fast alle unsere Prüfungen und Leiden sind Ereignisse, über die wir keine Kontrolle haben. Aber der Herr kann sie zu unserem Nutzen umwandeln, indem er bewirkt, dass etwas Gutes in uns geschieht. Alle Dinge gereichen denen zu ihrem Besten, die Gott lieben und nach seinem Ratschluss berufen sind (Röm 8,28).
 
Jesus begegnet uns Frauen heute genauso wie er Maria Magdalena begegnete, als sie am Auferstehungsmorgen an seinem Grab weinte. Er stellt auch uns dieselbe Frage: „Frau, warum weinst du?“
 
„Doch er kennt meinen Weg genau“ (Hi 23,10; HfA). Er ist nicht unwissend.
 
Und er fährt mit der Frage an uns fort: „Wen suchst du?“  
 
Was wird unsere Antwort sein? Werden wir in der Lage sein, ehrlich zu sagen: „Herr, ich suche dich inmitten all meiner Prüfungen. Dein Angesicht allein möchte ich durch meine Tränen sehen.“  
 
Wie unzulänglich ist der Trost, den wir von Menschen erhalten. Schauen wir stattdessen auf Jesus.  
 
Sogar die weinende Mutter Jesu fand von ihm Trost, als er am Kreuz hing. Er arrangierte für sie ein Zuhause, in dem sie bleiben konnte und trug Johannes auf, für sie zu sorgen.  
 
So groß ist seine Anteilnahme für uns Frauen auch heute noch. Lasst uns in seiner Anteilnahme für uns unsere Ruhe finden.
 
Annie Zac Poonen – Bangalore, Indien

    
        1. Gott ist dein Vater

    „Ich fahre auf zu meinem Vater und zu eurem Vater“ (Joh 20,17; Luther 1984).
 
Als ich als Ärztin arbeitete, begegnete ich einer Reihe von Frauen, die ihre Babys im Krankenhaus aussetzten, wenn die Babys Mädchen waren! Die Mütter verschwanden einfach, ohne ihre Rechnungen zu bezahlen. Sie waren arm und enttäuscht, dass sie Mädchen zur Welt gebracht hatten, von denen sie glaubten, dass sie für sie ihr ganzes Leben lang eine Bürde sein würden. Das jämmerliche Aussteuersystem in Indien schafft in jedem Landesteil unseres Staates so viele Probleme, besonders für arme Mädchen. Diese Mütter glaubten, dass ihre weiblichen Babys die Chance auf ein besseres Leben hätten, wenn sie in einem christlichen Krankenhaus oder Waisenhaus zurückgelassen würden, statt sie zurück in ihr Dorf zu nehmen. In einem Waisenhaus würde womöglich irgendeine reiche Person das Mädchen vielleicht adoptieren! Und in einem christlichen Waisenhaus war die Chance geringer, dass ihr Kind von Männern missbraucht würde.
 
Auf meiner chirurgischen Station war ein süßes, zweijähriges, namenloses Mädchen, das nie lächelte, nie redete, selten weinte und das sich sogar zu essen weigerte. Sie war von einem Sozialarbeiter am Tor des Krankenhauses gefunden worden. Das Mädchen schien ziemlich intelligent zu sein. Aber wenn man in seine leiderfüllten Augen schaute, konnte man nur erahnen, welches Grauen es in seinem kurzen irdischen Leben bereits erlebt hatte. Alle von uns, die auf dieser Station arbeiteten, mochten sie und wir taten unser Bestes, um sie aufzuheitern. Solche kleinen Mädchen werden gewöhnlich in ein christliches Waisenhaus geschickt. Sie war meine Patientin und daher arrangierten es einige christlichen Freunde und ich, nachdem sie sich erholt hatte, dass sie in ein bekanntes christliches Waisenheim geschickt wurde.
 
Über die Jahre erkundigte ich mich gelegentlich nach ihr und betete sogar hin und wieder für sie. Etwa 30 Jahre später traf ich sie dann. Sie war nun verheiratet und hatte Kinder. Aber die erste Frage, die sie mir stellte, lautete: „Wer sind meine Eltern?“
 
Während all dieser 30 Jahre hatte diese Frage sie verfolgt. Es gab eine Leere in ihrem Herzen, die sich nach der Liebe eines Vaters und einer Mutter gesehnt hatte – etwas, was sie im Waisenhaus nie empfangen hatte.
 
Sie hatte alles andere, was eine Frau sich wünschen würde – einen guten Ehemann, Kinder, eine Ausbildung und sogar einen guten Beruf. Aber in ihrem Herzen gab es nach wie vor diesen Schmerz, der sie zum Weinen brachte, sobald sie mich traf.
 
Leider konnte ich ihr nicht sagen, wer ihre Eltern waren, denn ich wusste es nicht. Aber ich konnte ihr von einem liebenden Vater im Himmel erzählen, der für sie mehr als irgendein irdisches Elternteil sein konnte. Sie konnte sich jedoch nicht dazu durchringen, ihren unbekannten Eltern zu vergeben, dass diese sie im Stich gelassen hatten, als sie ein Baby war. Ich konnte sehen, dass diese Gefühle der Ablehnung ihre Seele zerstörten.
 
Ich kann mich auch an andere Mädchen erinnern, die, obwohl sie Eltern hatten, von ihnen nicht die Liebe und die Aufmerksamkeit erhielten, nach der sie sich gesehnt hatten. Auch diese Mädchen sind als unsichere, einsame, unglückliche Personen in einer harten und grausamen Welt aufgewachsen.  
 
Und dann gibt es noch die Mädchen aus zerbrochenen Familien und solche, die von ledigen Müttern geboren wurden. Viele, viele Mädchen, die solche Tragödien erfahren haben, glauben, dass ihre Eltern sie nicht verstehen können.  
 
Viele junge Mädchen stammen aus Familienverhältnissen, die tragisch sind, aber sie alle können die Sicherheit, die Liebe und die Fürsorge finden, nach der sie sich sehnen, wenn sie an die Brust unseres himmlischen Vaters kommen.
 
Leidest du unter Erinnerungen an irgendeinen Missbrauch, den du in der Vergangenheit erlitten hast – vielleicht eine tiefe, verborgene Verletzung, die du niemanden erzählen kannst? Ich traf einmal ein Mädchen, das als Kind sexuell missbraucht worden war. Sie fühlte sich so schmutzig, zornig und ihrer Jungfräulichkeit beraubt, dass sie keinem Mann mehr vertrauen konnte. Wie erleichtert war sie, als ich ihr sagte, dass sie die ganze Angelegenheit als „einen Unfall“ ansehen sollte – für den sie in keiner Weise verantwortlich war.  
 
Jesus allein kann jede Verletzung heilen und die Schuld und Schande wegwaschen. Er kann dir helfen, der Person zu vergeben, die dir Schaden zugefügt hat. Deine Erfahrung kann dich gegenüber anderen, die in ähnlicher Weise gelitten haben, mitfühlend machen, sodass du ihnen helfen kannst.
 
Vielleicht ärgerst du dich über deine strengen Eltern und die Beschränkungen, die sie dir in Bezug auf deine Kleidung, dein Verhalten usw. auferlegt haben. Einige Mädchen fühlen sich manchmal danach, von ihrem Zuhause wegzulaufen und ihr Leben zu beenden. Aber es gibt kein Mädchen, dessen Zukunft völlig negativ aussieht. In jeder dunklen Wolke gibt es einen Silberstreifen. Lerne daher, über die guten Dinge nachzudenken, die dir zustoßen können.
 
Sei für die guten Dinge dankbar, die deine Eltern für dich getan haben, dass du heute am Leben bist. Gott kann dir helfen, dich mit den Schwierigkeiten und Prüfungen zu arrangieren, denen du gegenüberstehst. Gib daher die Hoffnung nie auf.
 
Beneide nicht das Los derer, denen es im Leben viel besser zu gehen scheint. Gott hat in Bezug auf die Art und Weise, wie er dich gemacht hat oder in Bezug auf deine Umgebung, die er für dich geplant hat, keinen Fehler gemacht. Es gibt in der Welt Millionen von Menschen, deren Los trauriger als deines ist. Es gibt viel, wofür du dankbar sein solltest.  
 
Vielleicht hast du gesündigt und wurdest schwanger, bevor du geheiratet hast. Ich kenne viele Mädchen in solchen Situationen, die die richtige Entscheidung trafen, ihre Kinder zur Welt zu bringen. Einige behielten ihre Babys bei sich; einige gaben sie zur Adoption frei. Aber sie haben ihre Babys nicht getötet. Und als sie sich vor Gott demütigten und Buße taten, gab er ihnen auch verständnisvolle Ehemänner. Der Herr nahm ihre Schuld und ihre Scham weg. Daher kannst du Gott sogar in solchen dunklen Zeiten vertrauen – sogar wenn andere schlecht über dich reden.
 
Der Herr wartet darauf, dich anzunehmen und dir ein neues Leben anzubieten.
 
Vor einiger Zeit lasen wir in indischen Zeitungen von drei Schwestern in einer Familie (alle von ihnen waren im heiratsfähigen Alter), die gemeinsam Selbstmord begingen, indem sie sich im Schlafzimmer aufhängten. Ihr Vater war nicht in der Lage gewesen, die große Aussteuer zu leisten, die die Eltern eines jeden Jungen verlangt hatten, wenn ihr Sohn eines dieser Mädchen heiraten würde – und der Vater wurde verzweifelt und frustriert. Sie entschieden sich, dem Elend ihres Vaters ein Ende zu bereiten, indem sie ihr eigenes Leben beendeten! Wie tragisch!
 
Vielleicht stehst du einer ähnlichen Situation gegenüber, wo jeder Heiratsantrag an dich schließlich wegen der hohen geforderten Aussteuer abgelehnt wird. Lass dich nicht entmutigen. Gott ist dein Vater und er kennt deine Not und kümmert sich um dich. Die Ehe ist nicht das Größte in der Welt. Gottes Plan für dein Leben zu erfüllen ist das Größte. Gib dich also ganz Gott hin und trachte danach, in deinem Leben allein seinen Willen zu tun. Dann wirst du ein erfülltes Leben haben, wenn du ans Lebensende kommst, ob du nun verheiratet bist oder nicht. Einige der größten Missionare auf der Welt waren unverheiratete Frauen.  
 
Hast du bei einer Prüfung versagt, nachdem du dein Bestes gegeben hast? Hast du das Gefühl, dass andere nicht mit dir mitfühlen? Gibt dir der Teufel das Gefühl, dass dein ganzes Leben ein Versagen ist? Gehe nicht auf solche dämonischen Gedanken ein, denn sie können dich schließlich an den Punkt bringen, wo du versucht sein magst, dein Leben zu beenden.
 
Du kannst mit dem Weinen aufhören, meine Schwester. Dein Leben muss nicht zu einem Stillstand kommen, bloß weil du eine Prüfung – oder sogar viele Prüfungen – nicht bestanden hast. Wiederhole diese Prüfungen. Eines Tages wirst du Erfolg haben. Gib nie auf. Und wenn du die Prüfung nicht bestehst oder nicht die Intelligenz oder die finanziellen Mittel hast, um weiter zu studieren, dann erinnere dich daran, dass Gott die Armen und Schwachen dieser Welt berufen hat, um die Klugen und die Reichen zu beschämen.
 
Gott liebt dich genauso wie du bist – ob du deine Prüfungen bestehst oder nicht! Er schaut nicht auf deine Zeugnisnoten, bevor er dich annimmt!
 
Vielleicht bist Du in der Liebe enttäuscht worden! Derjenige, den du zu heiraten hofftest, hat jemand anders geheiratet. Und du weinst – wie es alle Mädchen in solchen Situationen tun.  
 
Aber wenn dieser junge Mann jemand anders geheiratet hat, beweist das nur, dass er nicht im Willen Gottes für dich war. Gott hat jemand oder etwas Besseres für dich – vielleicht ein Leben als Single im Dienst für ihn.  
 
Gott lässt in unserem Leben viele Dinge zu, um sich für uns wertvoller als alles andere und als jeden anderen auf der Welt zu machen. Lass ihn von heute an den Schönsten von allen auf Erden sein.
 
So möchte ich zu denen, die von ihren Eltern verlassen wurden, sagen: Es gibt keine Notwendigkeit, herauszufinden, warum dich deine Eltern verlassen haben. Du warst kein Fehler, denn all deine Tage waren seit Ewigkeit in Gottes Buch geschrieben (Ps 139,15-16).
 
Du wurdest von Gott vor Erschaffung der Welt auserwählt (Eph 1,4.11). Du bist für die Fehler deiner Eltern nicht verantwortlich.
 
Du hast dich lange genug nach einer Familie gesehnt. Freue dich nun, dass du einen himmlischen Vater hast, der dich zu einem Teil seiner Familie machen möchte. Und denke daran: Er lässt seine Kinder nie im Stich.
 
Er hat dich mit einer ewigen Liebe geliebt und er hat dich mit dieser Liebe überschüttet. Sieh dich immer als ein Kind an, das in den liebenden Armen Gottes, deines Vaters, sicher ist. Du wurdest nach seinem Bilde geschaffen und er sehnt sich danach, dich zu segnen und immer für dich da zu sein.  
 
Er wartet, um dir alles zu zeigen, was er für dich bereithält. Eines Tages wird er dich nehmen, um in der Wohnung zu leben, die er für dich vorbereitet hat – ein viel besserer Platz als irgendein irdisches Haus oder Erbe. Aber du musst seine Einladung annehmen, um sein Kind und ein Teil seiner Familie zu werden. Dann kann dich niemand mehr aus seiner Hand reißen. Gib ihm daher dein ganzes Leben hin.
 
„Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, denen, die an seinen Namen glauben“ (Joh 1,12).
 
Du kannst ein Kind des himmlischen Vaters werden, wenn du zugibst, dass du eine Sünderin bist und den Tod Jesu für deine Sünden akzeptierst.  
 
Bereue alle deine Sünden und gib sie auf – und er wird dich gründlich im Blut reinigen, das er für dich vergossen hat.
 
Vergib allen, die dir Unrecht zugefügt haben – einschließlich deiner Eltern.  
 
Lass nicht zu, dass die Erinnerungen an die Vergangenheit dich verfolgen oder verdammen. Du kannst Gottes Plan für dein Leben nicht erfüllen, wenn du dich wegen deiner Vergangenheit verdammt fühlst. Du musst deine Vergangenheit ein für alle Mal hinter dir lassen. Lege deine Vergangenheit unter das Blut Jesu – und strecke dich nach der Zukunft aus.  
 
Jesus litt und starb nicht bloß, um dich zu reinigen, sondern auch zu erreichen, dass du dich rein fühlst.  
 
Wenn Christus in dein Leben kommt, bist du vor Gott gerechtfertigt.
 
Und Gott sieht dich nun an, als ob du in deinem ganzen Leben nie gesündigt hättest. Lass die Erkenntnis dieser Tatsache Freude in dein Herz bringen – immer.  
 
Auf diese Weise wirst du so wie viele, die das taten, was ich gerade geschrieben habe, zur wunderbaren Familie Gottes gehören.
 
Wenn du die Bibel liest, wirst du Gott zu deinem Herzen sprechen hören.
 
Und wenn du zu ihm im Gebet redest, wirst du die Gewissheit haben, dass er vom Himmel hört und dir antworten wird.  
 
Der Vater sagte einmal zu Jesus: „Du bist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe.“ Eines Tages wird er auch dich sein geliebtes Kind nennen – eine Person, an der er Wohlgefallen hat. Weine nicht mehr.
 
Du bist kein Waisenkind. Du bist ein Kind des Königs.  
 
Vor einiger Zeit las ich einen Brief, der wunderbar zum Ausdruck bringt, was ich gerade zu sagen versucht habe. Er wurde von Barry Adams geschrieben, der mir freundlicherweise die Genehmigung erteilt hat, seine inspirierte Zusammenstellung hier in voller Länge wiederzugeben:
 


 
 
DER LIEBESBRIEF DES VATERS
 
Die Worte, die du im Nachfolgenden lesen wirst, sind wahr.  
 
Sie werden dein Leben verändern, wenn du es zulässt – denn sie kommen vom Herzen Gottes. Er liebt dich.  
 
Und er ist der Vater, den du dein ganzes Leben lang gesucht hast.
 
Dies ist sein Liebesbrief an dich.  
 
Mein Kind,
 
Du magst mich nicht kennen, aber ich weiß alles über dich (Ps 139,1)
 
Ich weiß, wenn du dich niedersitzt und wenn du aufstehst (Ps 139,2)
 
Ich bin mit allen deinen Wegen vertraut (Ps 139,3)
 
Sogar deine Haare auf deinem Haupt sind gezählt (Mt 10,29-31)
 
Denn du wurdest nach meinem Bilde erschaffen (1Mo 1,27)
 
In mir lebst, webst und bist du (Apg 17,28)
 
Du bist meines Geschlechts (Apg 17,28)
 
Ich kannte dich schon, bevor du im Mutterleibe empfangen wurdest (Jer 1,5)
 
Ich erwählte dich, als ich die Schöpfung plante (Eph 1,11-12)
 
Du warst kein Fehler, denn all deine Tage waren in mein Buch geschrieben (Ps 139,1)
 
Ich bestimmte die exakte Zeit deiner Geburt und wo du leben würdest (Apg 17,26)
 
Du bist wunderbar gemacht (Ps 139,14)
 
Ich habe dich im Leib deiner Mutter gebildet (Ps 139,13)
 
Am Tag deiner Geburt habe ich dich aus dem Mutterleib gezogen (Ps 71,6)
 
Ich wurde von denen, die mich nicht kennen, falsch dargestellt (Joh 8,41-44)
 
Ich bin nicht fern oder zornig, sondern ich bin der vollständige Ausdruck der Liebe (1Joh 4,16)
 
Und es ist mein Verlangen, meine Liebe auf dich auszuschütten (1Joh 3,1)
 
Einfach weil du mein Kind bist und ich dein Vater bin (1Joh 3,1)
 
Ich biete dir mehr an, als ein irdischer Vater es je könnte (Mt 7,11)
 
Denn ich bin ein vollkommener Vater (Mt 5,48)
 
Jede gute Gabe, die du empfängst, kommt aus meiner Hand (Jak 1,17)
 
Denn ich bin dein Versorger und ich erfülle all deine Bedürfnisse (Mt 6,31-33)
 
Mein Plan für deine Zukunft war immer voller Hoffnung (Jer 29,11)
 
Weil ich dich mit einer ewigen Liebe liebhabe (Jer 31,3)
 
Meine Gedanken gegenüber dir sind mehr als der Sand am Meeresufer (Ps 139,17-18)
 
Ich freue mich über dich mit Jauchzen (Zef 3,17)
 
Ich werde niemals ablassen, dir Gutes zu tun (Jer 32,40)
 
Denn du bist mein geschätztes Eigentum (2Mo 19,5)
 
Ich will dich einpflanzen von ganzem Herzen und von ganzer Seele (Jer 32,41)
 
Und ich möchte dir große und wunderbare Dinge kundtun (Jer 33,3)
 
Wenn du mich von ganzem Herzen suchst, wirst du mich 
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